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Heim in Bein
a. Betriebsrechnung

innahmen 467 254.—
ausgaben 440 387.15

Mehreinnahmen 26 866.85

b. Erfolgsrechnung Heim
etriebsüberschuss 26 866.85

Zuwendungen 17 990.—¦

44 856.85
bschreibungen und Reservefonds 42 000.—

Ertrag Heimrechnung 2 856.85

c. Vermögensrechnung
'/ermögen am 1. Januar 1975 298 716.80

ermögen am 31. Dezember 1975 301 573.65

Vermögensvermehrung 2 856.85

Die Zentralkassierin: S. Schär

Jahresbericht des Schweiz. Lehrerinnenheims

«Wir können einem Menschen nicht leichter eine Freude machen,
als ihn von seinem Leben, seiner Arbeit, seinen Plänen erzählen zu
issen — und ihm zuzuhören.»

Das Leben im Heim fliesst, von aussen gesehen, scheinbar ruhig
dahin. Was aber geschieht tagaus, tagein? Viele kleine Freuden birgt

s in sich. Grosse und kleine Schmerzen werden ertragen; Sorgen
and Kümmernisse belasten unsere Pensionärinnen und Angestellten;
iel Erheiterndes und Beglückendes, aber auch Bedrückendes ge-
chieht im stets wohlgepflegten Heim in der Elfenau. Alte, lang
vermute Gesichter verschwinden, neue tauchen auf. Neue Pensionärinnen

versuchen, für die letzten Jahre ihres Lebens in einem der
gemütlichen Zimmer heimisch zu werden.

An Arbeit fehlt es wahrhaftig nicht! Was da von unseren
Angeteilten geleistet wird, damit jedes, das hier wohnt, jedes, das aus-

und eingeht, sich wohl fühlt, sich freuen kann an Haus und Garten,
,ann nur ermessen, wer ab und zu unserem Heim einen Besuch

abstattet. Allen unseren unermüdlichen Helfern, vorab unserer um-
-ichtigen Leiterin, Fräulein Ruth Ruiener, gebührt unser grosser
)ank. Die Heimkommission befasste sich vor allem mit den Probierten

der Pensionärinnen, mit Lohnfragen, mit kleinen Renovationen
and Anschaffungen und mit der Umgestaltung des Gartenplatzes,
der jetzt, mit Verbundsteinen gepflästert, jederzeit zu gefahrlosem
Spazieren oder geruhsamem Sitzen an der Sonne einlädt.
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Nun zu den Plänen, die uns beschäftigen: Es sollten dringen
jährlich Rückstellungen gemacht werden zugunsten eines Personal
und eines Baufonds. Wenn nun das Heim sich nach der Fassaden
renovation wieder sehen lassen kann, — wer weiss, wann plötzlici
grosse, unerwartete Renovationen nötig werden könnten?

Zum Schluss möchte ich Ihnen von einem ganz besonderen Er
eignis im Heim berichten, von etwas, was noch nie bei uns hat ge
feiert werden können:

Eine Pensionärin wird 100 Jahre alt!
Fräulein Bertha Wyss, eine von allen geschätzte und geliebte

alte Dame, wurde am 11. Juli 1876 im Städtchen Wiedlisbach ge
boren. Dort verbrachte sie, zusammen mit ihren beiden Geschwistern.
ihre früheste Kindheit. Nach wenigen Jahren zog die Familie nach
Herzogenbuchsee, wo Fräulein Wyss bis zu ihrem Einzug ins
Lehrerinnenheim am 1. August 1964 ihr ganzes Leben verbrachte. Nach
Schulaustritt bestand sie die Aufnahmeprüfung ins Lehrerinnenseminar

Monbijou in Bern, wo sie wegen ihrer ausgezeichneten Vorbil
dung gleich in die zweite Seminarklasse aufgenommen wurde. Nach
der Patentierung unterrichtete sie ein Jahr in Grenchen, wurde darauf

nach Herzogenbuchsee berufen, wo sie über vierzig Jahre mit
viel Geschick und Eifer, unermüdlicher Hingabe und grosser Selbst
disziplin unterrichtete. Noch heute berichtet sie lebendig und über
aus anschaulich über ihre Lebensarbeit in «Buchsi». — Ich lade Sie
alle ein, wenigstens in Gedanken mit dabei zu sein, wenn wir der
Jubilarin, die von allen geachtet und geschätzt wird wegen ihre1"

Zufriedenheit und positiven Einstellung, Ende Juni in einem Fest
unsere besten Wünsche überbringen.

Und noch eines: Kommen Sie doch einmal ins Heim: wanderr
Sie durch den Park, lauschen Sie dem Rauschen des Windes in den
hohen Bäumen; freuen Sie sich an der Farbenpracht der Blumen, vor
allem aber: besuchen Sie eine Pensionärin, lassen Sie sich von ihrem
Leben, ihrer Arbeit, ihren Sorgen und Freuden erzählen, — und hören
Sie zu!

Therese Friedrich

80 Jahre Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
JAHRESBERICHT 1975/76

Wie üblich forderte dieses vergangene Zeitungsjahr von unserer
Redaktionskommission wieder zwei nachmittägliche Arbeitssitzungen,

zusammen mit unserer stets umsichtig aktiven, sachkundigen
Redaktorin Milly Enderlin. Einmal mehr wurde dabei festgestellt,
dass vor allem ihr für die grosse Arbeit Ehre gebührt! Sie hat nach
Sichtung und Ordnung unzähliger besprochener und unbesprochener
Beiträge, die wir auch an dieser Stelle den treuen Manuskriptschreibern

herzlich verdanken möchten, wieder neun thematisch einheit

208


	Jahresbericht des Schweiz. Lehrerinnenheims

